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FOTOAUSSTELLUNG VOM FOTOCLUB 
Der Fotoclub Kremsmünster hat den Focus auf das 
Thema „Ma(h)lZeit-Nehmen“ gelenkt und präsentiert 
das Ergebnis in einer interessanten Ausstellung, die 
sich durch den Ort zieht: Vom Marktplatz über die 

Hauptstraße bis zum Rathausplatz und die Franz-

Hönig-Straße können Sie in diversen Auslagen einen 

Blick darauf werfen. 

„FRECHE FRÜCHTCHEN“
Ein freches Früchtchen ist im Ort unterwegs und verteilt 

einen herbstlichen Gruß an die Kunden der Kremsmünsterer 

Geschäfte.

VOGELSCHEUCHEN SCHMÜCKEN 
DEN ORT 

Gar lustiges Gesell/innen empfangen Sie 

am Martk- bzw. Rathausplatz  in Krems-

münster. Sind sind vielleicht nicht nach den 

aktuellen Modetrends gekleidet, dafür sind 

sie umso lustiger anzusehen.

MITSCHÄTZEN UND GEWINNEN!
Machen Sie mit bei unserem Schätzspiel und 

geben Sie Ihren Tipp ab!

FR. 2. + SA. 3. OKTOBER 

„Ma(h)lZeit-Nehmen!“
Sehr geehrte LeserInnen,

Gerade noch haben wir den Sommer-

urlaub genossen, schon hat uns der 

Alltagsstress wieder fest im Griff. Da 

kommt doch eine Verschnaufpause der 

besonderen Art gerade recht ... 

Sich „Ma(h)lZeit-Nehmen“ ist kein 

Schreibfehler sondern ein Hinweis da-

rauf, dass die Landesaustellung „Mahl-

zeit“ auch in Kremsmünster ein Thema 

ist. Der Fotoclub hat sich dazu etwas 

besonderes einfallen lassen - die Details 

dazu lesen Sie nebenstehend. 

Und weil Mahlzeit und Erntedank ganz 

hervorragend zusammenpassen, gibt es 

am 2. und 3. Oktober ein umfassendes 

Programm zum Thema „Erntedank“ 

und „Köstliches vom Bauern“ mit Musik, 

Schmankerl und Informativem. 

Die Infos dazu fi nden Sie auf Seite 6. 

Für das Interview auf Seite 3 hat sich 

diesmal Bürgermeister Franz Fellin-

ger zur Verfügung gestellt, der damit 

seinen Abschied nimmt. Wir sagen auf 

diesem Wege herzlichen Dank für alles! 

Und Ihnen möchten wir sagen: genießen 

Sie den Herbst und nehmen Sie sich 

Ma(h)lZeit für Kremsmünster!

Für den AK Wirtschaft diesmal

Karl Schlair

Unternehmen, die in dieser 

Ausgabe präsentiert werden:

(in alphabetischer Reihenfolge)

Wirtschaft:

CAFÉ RESTAURANT STEIRERWIRT

FLEISCHMANUFAKTUR HÜTHMAYR

LECHENAUER ALLIANZ AGENTUR 

MODEATELIER KAPFER-SÖLLRADL

OBERBANK

RECHTSANWALT DR. JANDA

S‘NATURECK

TAXI HEIDIS REISEN

Gesundheit:

HEBAMME CLAUDIA BRANDSTÄTTER

Meine Schätzung:       kg

Name:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

SCHÄTZEN SIE MIT: 
Wieviel Kilo Maiskörner befi nden sich in der Säule am Rathausplatz?

Gewinnspiel

Gewinnkarte ausfüllen und bis Samstag, 3. Oktober in einem der Geschäfte abgeben. Die Gewinner 
werden telefonisch verständigt. Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden, der Rechsweg ist ausge-
schlossen. Mit Bekanntgabe Ihrer E-Mail erlauben Sie uns, Sie über Veranstaltungen in Kremsmünster zu 
informieren.
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Zu gewinnen gibt es 
Gutschein-Medleys der 
Kremsmünsterer Geschäfte
und Gastronomie im 
Gesamtwert von 150 Euro!
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Foto: Fotoclub Kremsmünster
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Franz Fellinger, geb. 1946, ist seit 1968 ver-
heiratet mit Theresia, Vater zweier erwach-
sener Kinder und Opa zweier Enkelkinder. 
Seit 15 Jahren steht er als Bürgermeister an 
der Spitze der Gemeinde. Bei der Wahl am 
27. September gibt er sein Amt ab ...
Lieber Franz, kann man nach so vielen 
Jahren als Bürgermeister von „heute auf 
morgen“ abschalten?
Mit 1. September war ich 47 Jahre im Dienste 

der Gemeinde, davon eben die letzten 15 Jah-

re als Bürgermeister. Ich kann zwar loslassen, 

das heißt aber nicht, dass mir die Gemeinde 

gleichgültig ist. Ich werde regen Anteil neh-

men an unserer Gemeinde, aber sicher keine 

Zurufe machen. 

Wirst du als „Mentor“ mit Ratschlägen zur 
Verfügung stehen? 
Ich stehe gerne mit Rat zur Verfügung, aber 

die Wahrheit ist: 10 % unseres Wissens ist 

theoretisch und 90 % lehrt einen das Le-

ben. Hinzu kommt, dass man den Beruf des 

Bürgermeisters in keiner Berufs- oder Hoch-

schule lernen kann. Das heißt: man braucht 

ein bestimmtes Grundwissen, der Rest ist 

Praxis, beobachten und bedarfsgerecht han-

deln. Man wächst in den Beruf hinein.

Als Bürgermeister muss man auch einiges 
an Kritik aushalten. Und öfters wird man 
von den Medien auch geprügelt ...
Konstruktive Kritik halte ich für richtig. Als 

Mensch mit demokratischem Verständnis 

bedeutet Kritik immer kurz innezuhalten 

und sich zu fragen: „Hab ich was falsch ge-

macht?“ Aber sensibel darf man nicht sein.

Bist du auf der Straße schon einmal 
öffentlich beschimpft worden?
Nein. In meiner ganzen Laufbahn hat mich nie 

jemand arg angesprochen auf eine Art, die 

ein kultiviertes Gespräch unmöglich gemacht 

hätte. Ich bin aber auch nie einer Diskussion 

ausgewichen. Es war für mich sogar reizvoll 

mit jenen zu sprechen, die vielleicht meinten: 

„Na warte, wenn ich den Bürgermeister erwi-

sche, dann sag ich ihm die Meinung.“ 

Man sagt von dir: „Der Franz ist ein Macher- 
es gibt kein ,Schau ma amoi‘ sondern nur 
Ja oder Nein. Aber zumindest wußte man, 
woran man war.“
Richtig. Wenn man keine klaren Entschei-

dungen trifft, verzettelt man sich und dann 

bleibt nicht genug Zeit für die Umsetzung 

eines Projektes. Man wird mir vielleicht auch 

vorwerfen, dass ich nicht immer alles bis zur 

Unendlichkeit diskutieren hab‘ lassen. Aber 

ich sehe es als Kompliment, wenn man sagt, 

dass man bei mir wusste, wie man dran ist.

Ein kurzer Blick zurück - die Höhen und 
Tiefen als Bürgermeister waren ...
Zu Beginn meiner Laufbahn war eines der 

schlimmsten Dinge für mich die immens 

große Wohnungsnot in Kremsmünster. Da 

sind verzweifelte Leute zu mir gekommen, 

die dringend eine Wohnung gesucht haben, 

und wir konnten ihnen nichts bieten. Diese 

Ohnmacht war für mich sehr frustrierend. 

Daher war es für mich ganz wichtig, dass wir 

rasch viele Wohnungen bauen. Heute - nach 

15 Jahren - ist das Wohnungsproblem gelöst 

und das ist eine schöne Erfahrung, die mich 

stolz macht. 

Warum ist der Zeitpunkt zu „gehen“ jetzt 
der Richtige? Gibt es nichts mehr zu tun?
Ich hatte immer einen ganz klaren Plan. Ich 

wollte die Wohnungsnot lösen, ich wollte den 

arg im Rückstand befi ndlichen Straßenbau 

vorantreiben und das Schulzentrum in Ord-

nung bekommen sowie den Wasserleitungs- 

und Kanalbau abschließen - all das ist mir 

gelungen. Ich wüßte noch viele Dinge, die in 

den nächsten sechs Jahren erledigt werden 

müssen. Es ist jedoch richtig dann aufzuhö-

ren, wenn die Mehrheit der Menschen noch 

sagen kann: „Schade, dass er geht“ als wenn 

die Leute schon drauf warten, dass ich end-

lich den Hut nehme. Ich wollte nie zurücktre-

ten müssen, sondern abtreten dürfen.

Spürt Kremsmünster die Wirtschaftskrise?
Wir haben das Glück, nach wie vor über 

3.200 Arbeitsplätze zu verfügen, und auch 

die Wirtschaftskrise hat unsere örtlichen Be-

triebe nicht wirklich tangiert. Im Gegenteil, 

die Kommunalsteuereinnahmen sind sogar 

etwas gestiegen. Das bedeutet, die Krems-

münsterer Betriebe sind sehr gut aufgestellt 

und konnten durch intelligente Produkte 

punkten. 

Ein wesentlicher Teil der Kremsmünster 
Kultur ist die Faschingssitzung. Über den 
Bürgermeister wird besonders gerne ge-
spottet. War das immer lustig für dich?
Ich muss hier den Veranstaltern ein großes 

Kompliment machen, weil die „Angriffe“ 

wirklich immer im Rahmen waren. Ich müßte 

mir als Bürgermeister ja auch Sorgen ma-

chen, wenn ich nicht „dran“ komme, dann 

hab‘ ich was falsch gemacht. Aber es war 

wirklich nie unter der Gürtellinie oder gar so, 

dass ich vor Zorn den Saal hätte verlassen 

müssen. Das Gespött gehört einfach dazu. 

Das ist eine Kultur in Kremsmünster, die mir 

gefällt und auf die ich auch stolz bin.

Zu dir als Privatperson: Musste deine Fami-
lie oft unter deinem Terminstress „leiden“?
Ich bin seit 41 Jahren verheiratet und ich 

habe schon eine tolerante Frau, was nicht 

heißt, dass sie sich nicht manchmal be-

schwert, wenn ich zu wenig zu Hause bin. 

Meine Frau hat Verständnis, weil sie weiß, 

dass ich immer vor Mitternacht heimkomme 

und dass ich wenig bis keinen Alkohol trinke, 

weil ich es gar nicht aushalte. Aber ich habe 

es auch so organisiert, dass wir ca. acht Mal 

im Jahr gemeinsam fortfahren. Ein paar Tage 

in einer Therme, Kulturreisen, Wanderungen 

in Südtirol, meinem Lieblingsland. Das sind 

Eckpunkte in unserer Ehe, die wichtig sind. 

Man sagt über dich: „Seit der Franz Opa 
ist, ist er schon ein bißchen wunderlich 
geworden.“
Das Wort „wunderlich“ sehe ich als Kom-

pliment. Ich liebe meine Enkelkinder! Es ist 

auch wichtig, dass die Familie als Ganzes 

funktioniert, weil sie einen Ruhepol darstellt. 

Wenn es Schwierigkeiten gibt, ist es gut zu 

wissen: wenn ich heimkomme, ist die Welt 

wieder im Lot. Aber dafür muss man halt 

auch was tun.

Und der Blick auf die Pension?
Es wird ein Vorteil sein, wenn der Termin-

druck nachlässt. Ich habe in meiner ganzen 

Laufbahn keine einzige Sitzung geschwänzt 

und auch keine Veranstaltung, außer ich 

konnte sie wegen einer Terminkollision nicht 

besuchen. Stolz bin ich auch darauf, dass ich 

in meiner 47jährigen Laufbahn auf der Ge-

meinde keine drei Wochen im Krankenstand 

war. Das ist ein Glücksfall - ich kann meine 

Pension gesund und vital antreten.

Wirst du dir in Südtirol nun einen 
Zweitwohnsitz zulegen?
Nein. Ich bin ein waschechter Kremsmün-

sterer. Meine Familie ist schon seit 200 Jah-

ren hier vertreten. Kremsmünster ist mein 

Heimatort, mein Lebensmittelpunkt. Ich fah-

re gerne fort, mache Studienreisen, aber zu-

hause bin ich hier.

Umg‘schaut bedankt sich für das Interview!

„Ich wollte nie zurücktreten 
müssen, sondern abtreten dürfen.“

GESICHTER AUS KREMSMÜNSTER

15 Jahre lang hat Bürgermeister Franz Fellinger den 
Takt vorgegeben ...

... jetzt hat er Zeit, sich mehr um seine Enkel zu 
kümmern.
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Im Herbst, wenn 

die Äpfel beson-

ders frisch und 

saftig sind, hat 

auch eine Spezialität von Hüth-

mayr Hochsaison: das Apfel-

grammel. 

Feinstes Schweineschmalz ver-

mischt mit zerriebenen Äpfeln 

erzeugen einen unvergleich-

lichen Geschmack. Und wenn 

man sich jetzt vorstellt, dass man 

so ein Schmalzbrot auf ein zünf-

tiges Bauernbrot streicht und 

als Jause auf einer Alm genießt, 

dann ist die Herbstkulisse wohl 

perfekt. Übrigens: Das Gast-

haus Hüthmayr hat nach der 

überraschenden Schließung im 

Frühsommer ab sofort wieder 

geöffnet und präsentiert sich 

von Montag bis Freitag jeweils 

von 10-18 Uhr als traditionelles 

Tageswirtshaus mit gutbürger-

licher Hausmannskost.

Herbstzeit ist Sturmzeit - und 

damit meinen wir nicht das 

schlechte Wetter. Vielmehr ist 

die Rede von einem Getränk, 

das unmittelbar mit dieser 

Jahreszeit verbunden ist. Der 

rote oder weiße Sturm ist süß-

lich, süffi g - und nicht ganz 

ungefährlich. Zwei Glaserl sind 

schnell getrunken und auch 

wenn man es nicht glaubt, die 

Promillegrenze von 0,5 ist rasch 

überschritten. Für so einen Fall 

bietet sich der Taxi-Abholdienst 

von Heidis Reisen an. Innerhalb 

von Kremsmünster gibt es so-

gar eine Ortstaxe von 2,50, die 

es einem wirklich leicht macht, 

das Auto stehen zu lassen. Aber 

auch längere Distanzen sind im 

Vergleich zum Führerscheinver-

lust günstig - und vor allem ist 

es sicher! Das Taxiunternehmen 

Heidis Reisen ist in Kremsmün-

ster und Bad Hall stationiert 

und übernimmt auch Kranken-

transporte, Flughafentransfers 

und Shuttledienste bei Firmen- 

oder Familienfeiern. 

Die Gewinne waren im Jahr 

2009 bislang eher gering, nichts 

destotrotz gibt es bei cleveren 

Anlagen immer noch eine gute 

Rendite. 

Da kommt es eben auf die Mi-

schung an - ein Teil in sicherer 

Sparform mit Fixverzinsung, ein 

Teil vielleicht in Gold und ein 

dritter Teil in Aktien von gesun-

den Unternehmen. Auf lange 

Frist ist das mit Sicherheit die 

gewinnbringendste Lösung, 

auch wenn es in der letzten Zeit 

nicht danach ausgesehen 

hat. Das Wichtigste aber 

ist, sich von einem Fach-

mann beraten zu lassen! 

Die Oberbank Kremsmünster 

bietet verschiedene Anlage- 

und Sparformen und weiß auch 

um die Risiken, die damit ver-

bunden sind. Ein persönliches 

Gespräch kann klären, wie „risi-

kofreudig“ Sie sind und welche 

Gewinnerwartung sich daraus 

ergibt. 

Gerade in krisengeschüttelten 

Zeiten wie diesen haben Anwäl-

te Hochsaison. Dabei müssen 

es nicht immer „Verge-

hen“ globalen Ausmaßes 

sein, die einen Rechts-

beistand sinnvoll oder 

gar notwendig machen. 

Schon eine Vertragser-

stellung - sei es privater 

oder unternehmerischer 

Natur - ist bei einem 

Rechtsanwalt besser aufgeho-

ben. Dr. Christian Janda ist seit 

2001 Anwalt in Kremsmünster 

und hat in vielerlei Hinsicht 

Erfahrung einzubringen. Ver-

tragserrichtung, Verkehrsrecht, 

Ehe- und Familienrecht, Ar-

beits- und Sozialrecht, Erb-

recht, Verwaltungsrecht, Straf-

recht, die Durchsetzung Ihrer 

gerichtlichen oder außerge-

richtlichen Ansprüche und nicht 

zuletzt das Insolvenzrecht ge-

hören zu seinen Fachgebieten. 

Dabei kann er auf eine lange Lis-  

te erfolgreich abgeschlossener 

Fälle zurückblicken. Nicht um-

sonst lautet sein Slogan: 

Mit Vorrang zu Ihrem Recht.

VOM APFELGRAMMEL 
BIS ZUM ABHOLDIENST

VON DER RENDITE 
BIS ZUM RECHTS-

BEISTAND

Bunt wie der Herbst 

ist das Leben,  das 

sich besonders in 

Kremsmünster von 

seiner vielseitigen 

Seite zeigt ...
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Die herannahende kalte Jahres-

zeit lässt uns vorsorglich schon 

einmal die Winterkleidung aus 

dem Schrank holen. Und bei 

einem prüfenden Blick stellt 

man vielleicht fest, dass das 

eine oder andere Kleidungs-

stück einer Reparatur bedarf.

Das Modeatelier Petra Kapfer-

Söllradl ist dann die richtige 

Adresse. Von kleinen Ände-

rungen bis zur Reparatur eines 

gelösten Saums wird Ihre Win-

tergarderobe rasch auf Vor-

dermann gebracht. Und wer 

die Ballsaison mit einem neu-

en Kleid eröffnen will, kann 

sich von Frau Kapfer-Söllradl 

eine Robe maßschneidern las-

sen. Das hört sich teuer an, ist 

es aber nicht! Machen Sie den 

Vergleich und lassen Sie sich 

ein Angebot geben, Sie werden 

erstaunt sein, wie günstig der 

Erwerb eines individuellen und 

edlen Kleidungsstückes ist.

Der Klapotetz ist ein Stück 

steirische Kultur. Die großen 

hölzernen Räder stehen un-

übersehbar im hügeligen Wein-

baugebiet der Steiermark und 

dienen eigentlich zur Abwehr 

der Vögel, die sich an den Wein-

reben gütlich tun. Ob‘s funk-

tioniert sei dahingestellt, Fakt 

ist, dass der Klapotetz auch in 

Kremsmünster zu fi nden ist: 

beim Steirerwirt im Schloss 

Kremsegg. Dort gibt es - No-

men est Omen - stei-

rische Spezialitäten 

liebevoll zubereitet 

und fein garniert. 

Da dürfen diverse 

Speisen aus Kürbis 

ebensowenig fehlen, wie das 

obligate steirische Schnapserl 

danach. Die Brüder Harald und 

Georg Pettermann sind Urstei-

rer und führen das Restaurant 

mit ihrem unvergleichlichen 

Charme - ein Besuch lohnt sich 

das ganze Jahr.

Die Unwetter werden mehr. 

Auch heuer verursachten sie 

wieder enorme Schäden. Hoch-

wasser, Sturm und Hagel, wer 

da nicht ordentlich versichert 

ist, kann schnell in Schwierig-

keiten geraten. Die Allianz-

Agentur Lechenauer bietet 

dafür den richtigen Schutz - 

besonders für Landwirte! Aber 

auch Gewerbekunden und 

Privatpersonen vertrauen auf 

das Versicherungs-Knowhow 

der Agentur Lechenauer, die 

seit 1972 in Kremsmünster tä-

tig ist und mittlerweile über 

1.700 Kunden betreut. Auch 

Vorsorgeprodukte wie z. B. die 

klassische Lebensversicherung 

werden angeboten - eine Mög-

lichkeit, die sich in den so turbu-

lenten Börsenzeiten steigender 

Beliebtheit erfreut.

So kurz vor dem Winter gibt 

die Natur noch einmal ordent-

lich Gas und zeigt sich in einer 

Farbenpracht, die das Herz 

eines jeden Blumenfreundes 

höher schlagen lässt. Beson-

ders aus Heidekraut, Gräsern, 

Chrysanthemen und Zykla-

men lassen sich wunderschöne 

Herbstarrangements machen - 

Andrea Dutzler vom Natureck 

in Kremsmünster weiß wie‘s 

geht! Das kleine Blu-

menfachgeschäft in 

der Franz-Hönig-Stra-

ße ist eine wahre Fund-

grube an Gartenpfl an-

zen und -accessoires 

wie z. B. Rosenkugeln, 

Schmiedeeisernes für Drinnen 

und Draußen sowie Blumenel-

fen, Trolle und Lichterkinder 

aus Betonguss, die frech hinter 

den Pfl anzen hervorblinzeln. 

Schnittblumen gibt es ebenso, 

wie Gestecke aller Art und für 

alle Anlässe von Hochzeiten 

über Jubiläen bis zum Trauer-

fall. Und wer einen guten Rat 

braucht - Frau Dutzler gibt Ih-

nen gerne Tipps, wie Sie Ihren 

Garten aufwerten können.

VOM KNOPFLOCH BIS 
ZUM KLAPOTETZ

VOM HAGELSCHUTZ 
BIS ZUM HERBST-

BOUQUET

UNTERNEHMEN AUS KREMSMÜNSTER

HÜTHMAYR FLEISCH-

MANUFAKTUR
Rathausplatz 2 

4550 Kremsmünster

07583/52 06

TAXI HEIDIS REISEN
Hauptstraße 15

4550 Kremsmünster

07583/54 62

OBERBANK
Marktplatz 26

4550 Kremsmünster

07583/52 11

RECHTSANWALT DR. JANDA
Herrengasse 1

4550 Kremsmünster

07583/20 688

www.janda.co.at

MODEATELIER PETRA 

KAPFER-SÖLLRADL
Marktplatz 11

4550 Kremsmünster

07583/68 10

0699/113 02 058

CAFÉ RESTAURANT

STEIRERWIRT
Kremsegger Straße 59

4550 Kremsmünster

07583/50 540

LECHENAUER OG 

ALLIANZ AGENTUR
Hauptstr 12

4550 Kremsmünster

07583/67 70

S‘NATURECK
Franz-Hönig-Straße 1

4550 Kremsmünster

0676/55 42 320

MODEATELIER PETRA
Kapfer-Söllradl

UNTERNEHMENUNTERNEHM
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SPECIAL!

Unter dem Motto „Köstliches vom Bauern (und andere Qualitätsprodukte aus 

Kremsmünster)“ veranstaltet der Umweltausschuss der Marktgemeinde mit den 

Kremsmünsterer Nahversorgern heuer wieder eine schmackhafte und interessante 

Veranstaltung mit einem köstlichen und musikalischen Rahmenprogramm für die Sinne. 

Besucher in Tracht erhalten einen besonderen Gruß aus Kremsmünsters Obstgärten.

Am Freitag Abend wird das musikalische Programm im Marktplatz 3 mit einem 
Erntetanz fortgesetzt.
 

FREITAG, 2. OKTOBER, AB 14 UHR

14 Uhr Beginn der Veranstaltung am Marktplatz

 Präsentation der Kremsmünsterer Nahversorger
 Streichelzoo vom „Kinderfest im Bauernnest“

15 Uhr Volkstanz für Kinder (Alle interessierten Kinder treffen sich um 

 15 Uhr im Marktplatz 3, keine Voranmeldung erforderlich.)

17 Uhr Kinder-Volkstanzaufführung am Marktplatz

ab 20 Uhr Erntetanz im Marktplatz 3
 Eröffung durch die Volkstanzgruppe Wartberg, Musik und Tanz mit 

 „Dirndl-Wahl“ der Landjugend - Wahl des feschesten Dirndl;

 Vorstellung der Kremsmünsterer Trachten; Für die Verpfl egung sorgt die  

 Volkstanzgruppe Kremsmünster; kein Eintritt - freiwillige Spenden erbeten.

SAMSTAG, 2. OKTOBER, 9–12 UHR

ab 9 Uhr Präsentation der Kremsmünsterer Nahversorger
ab 10 Uhr Testen Sie Ihren Geschmacks- und Geruchssinn beim Blindverkosten
 

SONNTAG, 4. OKTOBER, 8:30 UHR

Erntedankfest mit Festgottesdienst in 

der Stiftskirche mit anschließendem 

Frühschoppen der Ortsbauernschaft.

 

FR. 2.10. AB 14 UHR / SA. 3.10. 9–12 UHR

Köstliches vom Bauern

HR

der Stiftskirch

Frühschoppen

umgschaut-herbst09-RZ.indd   6 14.09.2009   9:30:46 Uhr



umg‘schaut | 7

MITTWOCH, 7. OKTOBER, 20 UHR 
„STILLES CHAOS“
Sommer, Strand, Hilferufe. Pietro rennt los und rettet eine Frau aus der Flut. Als er heim-

kommt, ist seine Frau tot - aus heiterem Himmel gestorben. Und jetzt? Als es Herbst wird, 

muss seine kleine Tochter wieder zur Schule. Pietro, der vielbeschäftigte Pay-TV-Manager, 

bringt sie selbst bis zum Schultor. Bleibt einfach da, setzt sich auf eine Bank im Park und 

passt auf - Tag für Tag.  Aus dem Arbeitstier wird ein sorgender Vater und schrulliger 

Weiser. Ein melancholisch-heiteres Märchen um Vater, Tochter und alle Lieben, in dem sich 

Trauer und Komik wunderbar mischen. Eintritt: 6,50 / Mitglieder: 5,-

MITTWOCH, 21. OKTOBER, 20 UHR
„HANGOVER“
Zwei Tage vor seiner Hochzeit fährt Doug mit seinen Freunden Phil und Stu und seinem 

zukünftigen Schwager Alan nach Las Vegas, um richtig einen draufzumachen: Diese Jung-

gesellenparty wollen sie ihr Leben lang nicht vergessen. Doch als die drei Trauzeugen am 

nächsten Morgen mit dröhnenden Schädeln aufwachen, erinnern sie sich an nichts mehr. 

Ihre Luxushotelsuite ist ein Trümmerfeld, der Bräutigam spurlos verschwunden. 

Eintritt: 6,50 / Mitglieder: 5,-

„Wir werden Eltern!“ - für viele 

Paare ist dies die wohl schönste 

Nachricht, die man sich wün-

schen kann. Damit diese Freu-

de länger anhält, ist es wichtig 

sich auf diese einschneidende 

Veränderung im Leben und 

in der Partnerschaft vorzube-

reiten. Die gebürtige Krems-

münstererin Claudia Brandstät-

ter ist ausgebildete Hebam-

me und arbeitet seit 1994 frei 

praktizierend. Sie bietet dabei 

werdenden Eltern ein umfas-

sendes Beratungs- und Be-

gleitprogramm. Da gibt es Ge-

burts vorbereitungskurse für 

Frauen oder für Paare, in 

denen nicht nur die Geburt 

sondern auch das „Familie 

werden“ besprochen wird. 

Was können Väter tun? 

Wie kann man dem Kind 

schon in der Schwanger-

schaft Geborgenheit vermit-

teln? Wie kann die Beziehung in 

der anfangs stressigen Zeit mit 

einem Neugeborenen gefestigt 

werden? Die Gruppenkurse 

gliedern sich in acht Abende 

von denen zwei Abende für 

die Frauen alleine reserviert 

sind und sechs Abende als 

Paar besucht werden können. 

Der Job einer Hebamme geht 

jedoch über die Geburt hinaus. 

So werden jene Frauen auf 

Kassenkosten intensiv nachbe-

treut, die vor dem 4. Tag nach 

der Geburt wieder nach Hause 

gehen. Und nicht selten kom-

men bei dieser Nachbetreuung 

auch altbewährte Hausrezepte 

oder homöopathische Mittel 

zum Einsatz – ein Metier in 

dem sich Frau Brandstätter 

bestens auskennt. Neben ih-

rem Beruf als Hebamme bietet 

Claudia Brandstätter jedoch 

auch spezielle sexualpädago-

gische Kurse für Jugendliche 

an. Unter dem Namen „Teen-

STAR“ gibt es ein internati-

onal umgesetztes Konzept, 

das jungen Menschen einen 

verantwortungsvollen Umgang 

mit ihrer Sexualität bietet. 

Als Beitrag zur Persönlichkeits-

entwicklung geht es dabei 

nicht nur um die Frage nach 

der Sexualität, sondern auch 

um die Wertschätzung des 

Körpers und der Fruchtbar-

keit. Die Kurse werden derzeit 

auf Anfrage geplant und orga-

nisiert. Sie gehen über einen 

Zeitraum von 1/2 Jahr (10–12 

Einheiten) und ermöglichen 

aufgrund der langen Begleit-

phase ein intensives Hinterfra-

gen und Erkennen der eigenen 

Vorstellungen zum Thema. Die 

Kurse werden für Mädchen und 

Burschen gemeinsam abgehal-

ten, Teile davon fi nden jedoch 

getrennt statt.  Wenn Sie sich 

für eine persönliche Betreuung 

während der Schwangerschaft 

interessieren oder mehr über 

die TeenSTAR-Kurse und die 

Ausbildung wissen wollen, gibt 

Ihnen Frau Brandstätter gerne 

Auskunft.

 

CLAUDIA 
BRANDSTÄTTER
freipraktizierende Hebamme

GESUNDHEIT IM PORTRAIT

KINOHERBST IN KREMSMÜNSTER

„Stilles Chaos“

„Hangover“

Claudia Brandstätter

Oberrohr 7, 4532 Rohr

Tel.: 07258/3265

Mobil: 0664/3585312

claudia.brandstaetter@a1.net

www.hebamme-claudia.at

Foto: Claudia Brandstätter

In entspannter Atmosphäre bereiten 
sich Frauen auf die Geburt vor.
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www.kremsmuenster.at  >> Termine

KULTUR IN KREMSMÜNSTER

STIFT KREMSMÜNSTER

26.9. Konzert: Siegfried Fietz „Wunder die Hoffnung geben“, 

 19:30 Uhr Stiftskirche

3.10. Jugendball, 21 Uhr, Stiftsschank

4.10. Erntedankfest - Festgottesdienst, 8:30 Uhr, Stiftskirche

17.10. Maturaball des Stiftsgymnasiums, 20 Uhr, Kaisersaal

25.10. „Oh du mein Österreich“ 15 und 19 Uhr, Theatersaal des Stiftes

 1. Teil: Die Franzosen in Kremsmünster

 2. Teil: Mutig in die neuen Zeiten; Heiteres und Ernstes zum National-

 feiertag nach „Trudinger Art“

26.10. Tag der offenen Tür im Stift Kremsmünster, 9–17 Uhr

 Freier Eintritt in die Kunstsammlungen und in die Sternwarte    

 sowie Besuch der Weinkellerei mit Kellerführung

SCHLOSS KREMSEGG

4.10. Trio Amabile, 16 Uhr 
 Alte Musik interpretiert von einem jungen Ensemble heimischer 

 MusikerInnen bzw. LehrerInnen an oö Landesmusikschulen.  

26.10. Tag der offen Tür - Musikinstrumentenmuseum, 10–17 Uhr

 Am Ende der ‚klassischen‘ Museums-Saison lädt Schloss Kremsegg alle  

 Freundinnen und Freunde des Musikinstrumentenmuseums zu einem   

 Gratis-Besuch der vier Ausstellungen ein.

KIRCHBERG
27.9. Erntedankfest in Kirchberg, 9 Uhr

KULTURZENTRUM KINO
2.10. Bluatschink Kinderkonzert, 16 Uhr

 Veranstalter: Familienbundzentrum Kremsmünster

11.11. Josef Hader: Hader spielt Hader (Kabarett), 20:11 Uhr

 „Hader spielt Hader“ ist ja nichts Besonders. Das macht er ja eigentlich

  immer. Sogar wenn er andere Figuren spielt. Aber diesmal probiert   

 Josef Hader etwas, was viele Kollegen machen, er aber normalerweise  

 nicht: Nummern spielen und dazwischen Lieder singen. Charaktere aus

 den letzten Programmen werden zu kleinen Monologen konzentriert,   

 und dazwischen gibt‘s von „Topfpfl anzen“ bis zu „Hader muss weg“   

 alles möglich, was der Künstler je verbrochen hat. 

 Es wäre aber kein echtes Hader-Programm, wenn das Abspielen alter   

 Nummern nicht auch zu gewissen Problemen führen würde, bis hin zum  

 völligen Gedächtnisverlus; Veranstalter: Lions Club Kremsmünster 

© Lukas Beck

Foto: TV Bad Hall-Kremsmünster
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